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Eidgenössischer Dank-,
Buss - und Bettag

AM 16. September findet der
Bettag statt. Die schweizerischen
Dank-Buss-und Bettage haben
eine sehr lange Tradition. Buss-
tage wurden insbesondere nach
Katastrophen und in bedroh-
liehen Zeiten angesetzt. Sie waren
an kein bestimmtes Datum ge-
bunden und wurden jeweilen von
der Obrigkeit der einzelnen eid-
genössischen Orte angeordnet.

In Basel, z.B., wurden monat-
liehe Busstage abgehalten, also
die Pest 1541 wütete. Auch in
Bern hielt man solche Tage öfters
ab während der Seuche 1565,
und im schlimmsten Jahr, 1577,
wurden an jedem Donnerstag
Gebetstage veranstaltet. In der
Hungersnot in Zürich im Jahre
1571, war in Zürich jeder Dienstag
ein Bettag.

1572 fand der erste gemein-
same Bettag aller protestant-
ischen Kantone statt. Es war erst
im Jahr 1639, dass die evangeli-
sehe Tagsatzung einen feierlichen

Dankestag einführte als Anerken-
nung der Erlösung vom Dreissig-
jährigen Krieg. Dieser Tage wurde
auf den Herbst festgesetzt. An
diesen Tagen wurde für aus-
ländische Glaubensgenossen in
Not gesammelt.

Vier Jahre später entschieden
sich die katholischen Kantone,
ebenfalls besondere Dank-, Buss-
und Bettage abzuhalten, oft mit
Fasten verbunden. Als dann 1794
die Grenzen besetzt wurden in
Zeiten der Gefahr, entschloss sich
die Regierung, einen ausseror-
dentlichen Bettag für das ganze
Land abzuhalten, und er wurde im
folgenden Jahr wiederholt.

Die neue Helvetische
Regierung war aber etwas un-
sicher und wollte nicht angeklagt
werden, sie mische sich in
religiöse Angelegenheiten, und so
geriet der Bettag in Vergessenheit.

Ein junger Diplomat aus dem
Aargau, Philipp Albert Stapfer
(1766-1840), helvetischer Min-

ister und Pädagoge, der später
verantwortlich war, dass das Wallis
1802 von Frankreich nicht ein-
verleibt wurde, überzeugte die
Regierung, dass ein gemeinsamer
Bettag wünschenswert sei.

Das Directorium beauftragte
Stapfer, ein Zirkular aufzusetzen
und an die Statthalter zu schicken,
die es wiederum an die Geist-
liehen weitergeben sollten, zusam-
men mit Polizeianweisungen,
damit für Ordnung gesorgt sei.

Der erste Landesbettag wurde
auf den 8. September 1796
angesagt, Es war ein tapferes
Zeugnis für den christlichen
Glauben und bleibt Stapfers
Verdienst, dass er wagte und es
ihm gelang, eine solche religiöse,
sogar christliche Botschaft an die
weltlichen und die geistlichen
Behörden zugleich heraus-
zugeben im Namen und unter
dem Schutze der Regierung.

Und so wurde der Bettag eine
nationale Einrichtung. Am 1.

August 1832 wurde bestimmt,
dass der Eidgenössische Dank-,
Buss-und Bettag jeweils auf den
dritten Sonntag im September
festgesetzt werde. Kirchen aller
Konfessionen nehmen teil an
diesem feierlichen Begehen des

Bettages, ein Tag der Besinnung
und der Dankbarkeit.

The National Exhibition, the
EXPO of 1964, appealed to the

nation for a "Prise de
Conscience", eine Gewissensfor-
schung. Wer könnte am kom-
menden Bettag ehrlich sagen,
dass er diese Besinnung nicht
nötig hätte?

Mariann Meier
Dieses alte Bettagsmandat
erschien in der "Bas/er Nach-
richten " vor 15 Jahren. Das Bas/er
Staatsarchiv stellte es /reund-
licherweise zur Ver/ügung. Es

wurde mehrmals gebraucht, was
aus dem /ehlenden Datum her-

vorgeht. Es stammt aus den
1770er Jahren.
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